Telegramme der Danziger Zeitung. 

Chicago, 7. Juni. (W. B.) Die republika⸗ 
niſche Nationalconvention wählte geſtern im 
vierten Wahlgang Blaine zum Piräſidentſchafts⸗ 
Candibaten. 


— <= 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Juni. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“, ſeitens welcher wir 
und einer ganz beſonderen Aufmerkſamkeit zu erfreuen 
haben, zieht in der geſtrigen Abendnummer gar 
gewaltig gegen die „Danz. Ztg.“ los, um einen 
Artikel zu bekämpfen, welcher, vor einigen Wochen 
publicirt, den revidirten nordamerikaniſchen Zoll⸗ 
tarif behandelte. Es war darin nachgewieſen 
worden, daß die nordamerikaniſchen Schutzzölle dem 
dortigen Exportgeſchäft, der Induſtrie und Arbeiter⸗ 
bevölkerung zu ſchwerem Schaden gereichen, wie denn 
ja auch die Freihandelsbewegung in Nordamerika 
immer mehr um ſich greift. Die Nutzanwendung dieſer 
Thatſachen auf die deutſchen Verhältniſſe liegt nabe 
genug, und dieſe indirecte Kritik unſeres jetzigen 
Wirthſchaftsſyſtems verſucht nun die Morde Alg. 
Ztg.“, nachdem fie es ſich drei Wochen lang überlegt, 
niederzuargumentiren, jo wie man es an dieſem 
gouvernementalen Blatte eben gewöhnt iſt. Sie 
verſucht ſich ſogar in „heiteren“ Wendungen, nimmt 
die Sache aber doch ſelbſt recht ernſt, wenn ſie 
1% Spalten zu ibrer Entgegnung braucht. Uebrigens 
möge ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ über die Quellen 
unſerer freihandelspolitiſchen Artikel nicht kümmern. 
Bei ihr erkennt man es freilich ganz genau, was 
aus dem oberen oder unteren Ende der Wilhelm⸗ 
ſtraße herrührt. 


Süddeutſche Zeitungen — wir nennen ind: 
beſondere den Fränk. Courier“ — bemängeln den 
militäriſch⸗ kirchlichen Charakter der für die Feier 
der Grundſteinlegung für das Reichstags⸗ 
gebäude veröffentlichten Ordnung. „Es hat in 
der That den Anſchein“, bemerkt dazu die „Lib. 
Corr.“, „als ob bei Feſiſtellung dieſer Ordnung 
das . geweſen ſei, die That⸗ 
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qurüdzubrängen. Es iſt freilich nicht ausgeſchloſſen, 
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So lange die conſervattv clericale Fa über d 
Aunſicht weht, iſt dazu ra geine 


Der parlamentariſche 
Seit.” bemerkt zu Verne oe „Batz 
Programm hat eine gewiſſe Ueberraſchung hervor⸗ 
gerufen, doch thut man wohl gut, ſich jeder Kritik 
zu enthalten; es iſt ſehr ſchwer zu ſagen, wie es 
unter den heutigen Verhältniſſen denn anders bätte 
ſein können. Wie jetzt die Dinge liegen, wird man 
die geizoffene Anordnung binnebmen müſſen und 
dem beſcheidenen Sinn des Herrn v. Levetzow wird 
die beſcheidene Stelle, die ihm angewieſen ift, voll- 
auf genügen. Hinter den Generälen und Geiſtlichen 
findet noch der Reichstags präſtdent feinen Platz 
und für die Mitglieder des Reichstages iſt ein 


5 Von der Elbinger Ausſtelung. 
II. 


4 3 Elbing, 6. Juni. 
Der Landwirth benutzt den Beſuch lien 
Gruppenſchau gern dazu, um neue und zweckmäßig 
conftrutrie Adergeräthe, Maſchinen ꝛc. zu muſtern. 
Kauft er auch nicht immer, ſo lernt er dort doch 
das Beſte und lernt die Bezugsquellen kennen. Es 
hat ſich, wenn wir unſerer Betrachtung die Wahr⸗ 
nehmungen auf unſerer gut beſchickten Maſchinen⸗ 
aus ſtellung zu Grunde legen, unter den Größeren 
neuerdings eine zweckmäßige Theilung der Arbeit 
vollzogen. Locomobllen, allerlei Geräth und Werk⸗ 
eug für den gewöhnlichen Betrieb finden wir faſt 
ei allen, darüber hinaus wird dann den Specia⸗ 
litäten ſeitens der Induſtriellen beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zugewendet. So gilt der Elbinger Hotop 
als guter Specialiſt für alle Arten von Molkerei⸗ 
apparaten. Er verſorgt die Milchwaaren⸗Induſtrie 
mit Buttermaſchinen für Göpelbetrieb und mit 
edem größeren maſchinellen Rüflzeug. Sowohl 
ie aus gedehnten ben d diese Jabel wie der 
private Betrieb werden durch dieſe Fabrik gut be⸗ 
dient. Ebenſo angeſehen iſt Hotop bei den Land⸗ 
wirthen durch ſeine Mühlen und deren Einrich⸗ 
tungen, von denen er ge hier nichts ausge⸗ 
ſtellt hat. Hotop iſt jetzt der einzige Großinduſtrtelle 
in Elbing, der vorzugsweiſe landwirthſchaftliche 
Maſchinen fabricirt. Außer ihm ſtellt nur noch 
Müller derartiges aus. 
Mus cate in Dirſchau und Danzig haben ſich 
aus dem Maſchinenhändler und Importeur zum 
Fabrikanten entwickelt. Unſere obe 
denkt den rührigen Induftriellen, fo früher wie 
etzt, manche Förderung, denn was anderswo ſich 
ewährt hatte, was, und darin liegt ein Hauptver⸗ 
dienft, für unfere Gegend und für unſern Betrieb 
eſonders geeianet erſchien, das wurde von ihnen 
Sort an den Markt gebracht und einzuführen ver⸗ 
zucht, um es ſofort, wenn irgendwo Beſſeres 
& Weint, durch dieſes zu erſetzen. Amerikaner und 
findlender, aber auch Deutſche werden mit ihren 
ſpruccichſten Conſtructtonen dazu von ihnen in An⸗ 
Du genommen. Den großartigen Aufschwung, 
— bei uns neuerdings der Zuckerrübenbau ge⸗ 
ommen, haben Muscate's zur Baſis eines neuen 
Induſtriebetriebes genommen, indem ſie die Rüben⸗ 
eultur mit allem bewährten Werkzeug ausrüſten. 
a ſehen wir auf unſerem Viehfelde den Sack'ſchen 
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Podeſt da, von welchem aus ſie zuſchauen können, 
wie die Geheimräthe des Amtes walten, den 
Hammerſchlag zu führen.“ 


Die Mittheilungen der „Germania“ über die 
Verhandlungen zwiſchen Herrn v. Schlözer und 
der Curie über die Regelung der Ledochowski⸗ 
Angelegenheit, die uns beute Morgen tele⸗ 
Bench übermittelt worden find, verdienen meht 

eachtung als fie in dieſem Augenblick zu finden 
4 Es handelt fich offenbar um den Ver⸗ 
uch, trotz der anſcheinenden Frontſtellung zwiſchen 
der Regierung und dem Centrum die Wieder⸗ 
Gichen des erzbiſchöflichen Stuhles in Poſen⸗ 
Gneſen herbeizuführen. Die Curie beharrt auf der 
Forderung, daß die preußiſche Regierung ſich zu 
weiteren entgegenkommenden Schritten auf dem 
Gebiete der Maigeſetzgebung verpflichte, was dieſe 
bisher abgelehnt zu haben ſcheint. Aber in Fragen 
dieſer Art ſind plötzliche Schwenkungen nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 


Betreffs der Kornzollerhöhung rücken die 
Conſervativen immer deutlicher mit der 7 
eraus. So hat jetzt wieder die am 3. d. Mis. 
ürnberg abgehaltene Generalverſammlung des 
Wahlvereins der Bairiſchen Conſervativen in 
einer Reſolution ihre Ueberzeugung einſtimmig 
dahin ausgeſprochen, daß der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft nur durch eine namhafte Erhöhung der im 
Jahre 1879 vom deutſchen Reich eingeführten 
Geireideeingangszölle einigermaßen aufgebolfen 
werden könne. 


Die „Kreuzjtg.“ glaubt zunächſt nicht, daß der 
Bundesrath, deſſen Te a . d 
Steuerweſen, für n und Verkehr und für 
Rechnungsweſen geſtern die Berathung des preußi⸗ 
ſchen Stempelſten erantrags begonnen haben, 
ſehr weſentliche Aenderungen an dem Geſetzenlwurfe 
vornebmen dürfte. Wir unſererſeits iheilen die 
Anficht des conſervativen Blattes. Es wäre nicht 
das erſte Mal, daß der Bundesrath über den ein⸗ 
ſtimmigen Proteſt der Handelswelt zur Tagesord⸗ 
nung überginge. An der Berathung der Geſetzent⸗ 
würfe betr. die Beſteuerung des Zuckers und die 
1 find nur die Ausſchüſſe für 

oll⸗ und Steuerweſen und für Handel und Verkehr 
betheiligt. 


Man ſchreibt der „N Allg. 3.“ aus Belgien: 


„Die kürzlich verbreitete Nachricht, daß die inter⸗ 


nationale Congo Geſellſchaft gegenwärtig 
20 Stationen in Afrika errichtet habe, bleibt hinter 
der Wahrheit zurück. Die Geſellſchaft 


beſitzt ſchon 
mehr denn 20 Stationen allein am Con ir gat] der 


außerdem zwölf Niederlaſſungen am Quilou und 
eine Reihe von Anſiedelungen eine 10 Nie 
und dem Tanganyikaſee. Bei ſeiner jüngſten Reife 
nach den Stanley Fällen hat. Stanley mehrere Ver⸗ 
träge mit den Stämmen am oberen Congo abge⸗ 
ſchloſſen und Territorien in Bangala, in Rubunga 
und an anderen Orten bis zu den Stanley⸗Fällen 
— erworben, wo ſoeben die letzte Station am 

ongo ſelbſt errichtet worden iſt. Dieſelbe zählt 
bereits 1500 Bewohner. Man kann daher ſagen, 
datz in kurzer Zeit (wenn dies nicht ſchon ſetzt der 

all if) der Atlantiſche mit dem Indiſchen 

cean durch eine Linie von Stationen ver⸗ 
bunden ſein wird. 


Wie aus London von geſtern telegraphirt wird, 
proteflirt die „Pall Mall Gazette“ gegen die Ans 
nahme, daß die in dem bekannten Artikel der 
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Univerſalpflug in verſchiedener Größe, der wegen 
leichten Ganges und lüchtiger Lell ſi 8 
mehr Terrain erobert. Von demſelben Conſtructeur 
Rud. Sack iſt eine Drillmaſchine gebaut, die dem 
Rübenbau gute Dienſte leiſtet und auch auf cou⸗ 
pirtem Boden leicht und ſicher functionirt. 

Als Leiſtungen eigener Fabrikation ſtellen Mus⸗ 
cate's dem Rübenbau verſch tedenartige Walzen zur 
Verfügung. Die Schlichtwalzen bereuen den 
Operationen der Drillmaſchine den Boden, indem 
ſie ihn glätten, ſo daß die Pflanzenreihen gerade 
wie die Gardiſten aufmarſchiren können und bei 
ſpäterer Bearbeitung mit der Pferdehacke in 
keinerlei Conflict gerathen. Vorher müſſen aber 
die Croskill⸗ und die Cambridgewalze ihre Schul⸗ 
digkeit gethan haben. Letztere beſteht aus einem 
Syſtem von gezahnten und gekerbten Scheiben, die 
ſich gegen einander bewegen, den Boden brechen, 
lockern, zerklopfen; erſtere beſeitigt die harte Kruſte 
wie die einzelnen Schollen mittelſt Zackenringen, 
beide bereiten ſie die Ackerfläche für den Rübenbau 
zweckmäßig vor. Es unterſtützt dieſe Induſtrie da⸗ 
durch vorzugsweiſe die ſtark verbreitete Cultur der 
Zuckerrübe, verſorgt aber außerdem die Land⸗ 
N auch mit maſchinellen Einrichtungen 


vinz Niederlagen beſitzen, kommen dagegen regel⸗ 
4 1 bier mit ib 
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maſchinen als widerſtandsfähig gegen Näſſe und 
Beuchtigteite fo wie gegen Erſch 
dieſen Ausländern geſellt ſich Mayfahrt u. Comp. 
aus Frankfurt a. M. ebenfalls mit Dreſchmaſchinen 
verbeſſerter Conſtruction. Die Fabrik ſteht in e 
Provinz in en Anſehen, neben ihrer Specialität 
in Dreſchmaſchinen, einfach, mit Strohſchültler, mit 
Dampfbetrieb auch für kleinere Formate, führt fie 
ebenfalls Walzen für Rübenacker, Reinigungs⸗ 
maſchinen, Dünger⸗ und Saatſtreuer, die von der 
Filiale in Inſterburg aus vertrieben werden. 
Gan erfreulichen Aufſchwung ſcheinen jene 
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„Fortnightliy Review“ ausgeſprochenen Meinungen 
die Anſichten der engliſchen Radicalen oder der 
vorgerückten Liberalen darſtellten, bezeichnet 
jene Meinungen als enge kurzfichtige und veraltete 
und ſtellt in Abrede, daß die engliſchen Liberalen, 
wenn ſchon fie wohlgeſinnt für Frankreich feien, 
Deutſchland gegenüber gleichgiltig oder gar feindlich 
eten und daß ſie die Freundſchaft Frankreichs der⸗ 
enigen Deutſchlands vorzögen. Die auswärtige 

olitik Frankreichs und diejenige Deutſchlands er⸗ 
wähnend, wirft die „Pall Mall Gazette“ die Frage 
auf, wie überhaupt nur von einem Vergleich die 
Rede ſein könne zwiſchen der ſtarken, conſequenten, 
aber durch und durch friedlichen Politik 
Deutſchlands und der unruhigen, aggreſſiven 
Politik Frankreichs. Die franzöſiſchen Inter⸗ 
eſſen kämen mit den engliſchen Intereſſen überall in 
der Welt in Berührung, an vielen Orten ſogar in 
Conflikt, deshalb ſei aller Grund dazu vorhanden 
daß England die Freundſchaft Deutſchlands auf 
das ſorgfältigſte pflegen ſollte. 


Im engliſchen Unterhauſe wurden geſtern 
wieder verſchiedene Anfragen an die Regierung be⸗ 
üglich der Lage in Aegypten geſtellt. Der Unter⸗ 

aatsſecretär des Auswärtigen, Lord Fitzmaurice, 
erwiderte darauf zwar eingehend aber ſebr zurück⸗ 
haltend. Eine Beſtätigung des Gerüchts vom 
Marſche des Mahdi auf Khartum ſei der Regie⸗ 
rung nicht zugegangen, die Aufſtändiſchen ſollten 
ſich in ziemlich beträchtlicher Stärke in der Nähe 
von Abuhamed, aber immer noch öſtlich von 
Murad befinden: Major Kitchener behauptete 
Grund zu der Annahme zu haben, daß die Wüſte 
bald frei von den Aufſtändiſchen ſein werde. Die 
Stadt Berber anlangend, ſo ſei dieſelbe nach 
einigen Berichten von den Aufſtändiſchen eng ein⸗ 
geſchloſſen, in anderen Berichten werde deren bal⸗ 
dige Befreiung in Ausficht geſtellt. Die von dem 
Admiral Hewett eingegangenen Nachrichten ſeien 
befriedigend, derſelbe habe am 18. v. M. aus 
Adowa gemeldet, ſeine Miſſion an den König von 
Abeſſinien ſei gut aufgenommen worden, die Ans 
kunft des Königs habe ſich durch ein Unwohlſein 
deſſelben verzögert, ſtehe aber am 20. Mai cr. zu 
erwarten, er habe gute Lalfen auf einen Erfolg 
der von ihm zu führenden Verhandlungen und 
glaube, er werde im Stande fein, eine Verein⸗ 

arung über die Entſetzung Kaſſalas herbeizuführen. 
Davon, daß General Gordon Khartum ver⸗ 
laſſen haben ſolle, ſei der Regierung keinerlei Nach⸗ 
richt zugegangen. 


Das in England verbreitete 


Gerücht, wonach 


mentsſecretär des Schatzamts, Courtney, Namens 
ung erklärt hat, bis jetzt ohne Beſtätigung 
geblieben. 


Wie das obige Telegramm aus Chicago meldet, 
iſt geſtern die Ernennung des Präſident⸗ 
ſchafts⸗Candidaten für die nächſten im Herbſte 
ſtattfindenden Wahlen ſeitens der Republikaner in 
der nordamerikaniſchen Union erfolgt. Die 
tepublikaniſche Nationalconvention bat Blaine 
ewählt — ein überraſchendes Reſultat, da die 
etzten Nachrichten die Chancen gerade dieſes 
Politikers in einem durchaus ungünſtigen Lichte 
erſcheinen ließen, wenn auch er mit General Arthur 
die meiſten Anhänger zählte. Das Reſultat wird 
vielfach Bedauern hervorrufen. Blaine iſt einer 
der ſchlaueſten Profeſſionspolitiker, der mehr als 
EAN ar A ˙ . 


kleineren provinziellen Induſtrien zu nehmen, die 
aus kleinen Schmieden, Schloſſereien und Reparatur⸗ 
werkſtätten hervorgegangen, nun ſelbſtſtändig, Acker⸗ 
eräthe und kleinere Maſchinen bauen. Wermke in 
La enbeil bietet ein glänzendes Beiſpiel ſolcher 

elbſtentwickelung. Bei jedem Wiederſehen finden 
wir ſeine Leiſtungen gewachſen an Mannichfaltig⸗ 
keit und Tüchtigkeit. Auch bei uns ſtellt er eine 
ſchöne Collection von Pflügen, kleinem Ackergeräth 
und Werkzeug aus. Ebenſo Monglowski in Marien: 
burg, von dem Rechen, Pflüge und größere 
Maſchinen im Katalog ſtehen. Herrmann b in 
Danzig iſt nach anderer Richtung hin thätig. Er 
liefert der Ländlichen Industrie wohl nur ſeine treff⸗ 
lichen Wurſtmaſchinen und, wenn ſte klingende 
Ernten unterzubringen hat, die feuerfeſten Geld⸗ 
ſchränke, von denen er eine ganze Batterie ausſtellt 
Die kleineren Meister, die den landwirthſchaftlichen 
gablieh, mit Geräth ausrüſten, find diesmal aus: 

en. 

Natürlich nehmen auch in der eigentlichen 
Gewerbeausſtellung diejenigen Artikel unſere Auf⸗ 
merkſamkeit diesmal beſonders in Anſpruch, die 
mehr oder weniger für ländliche Kundſchaft berechnet 
find. Bedingt dieſen zuzuzählen find die Dach 
deckungen in Pappe, Cement und anderen Stoffen. 
Peter Janzen verwertbet den Kunſtſtein am viel⸗ 
Er. Mit Granit durchſetzt verwendet er ihn 
be rottoirbelägen, die ſich in Elbing vorzüglich 
ewähren und neben dem Vorzug der Billigkeit 
den einer gewiſſen Elaſticität beſitzen; es geht fich 
auf ihnen weit angenehmer als auf Granit. Als 
Bodenbeläge für alle der Feuchtigkeit ausgeſetzten 
Räume wendet der Landmann dleſe Platten längſt 
an. Janzen ſtellt aber auch Canalrohre aller 
Dimenſionen und Profile aus, er zeigt uns Krippen 
und Tröge, Säulen, Poſtamente, ſelbſt plaſtiſche 
Bildungen, wie die Büste des Kalſers. Bis ſoweit 
folgen wir nun dem intelligenten Fabrikanten nicht, 
denn für künſtleriſche Plaſtik iſt uns der Ton des 
Materials zu ſtumpf und todt. Für Brunnen⸗ 
körper aber eignet daſſelbe ſich noch vortrefflich. 
a e Lehman haben andere Dachdeckungen 
au , 

Der Landwirth findet bier manches Rüſtzeu 
mancherlei e e ſein Gewerbe, und Vieles. 
was zur Bequemlichkeit, zur Verbefferung ſeiner 
Lage dienen mag. Die vortrefflichen Geſchirre, 
Br und elegant, mit kräftigen Stahlbeſchlägen, 

tbeiten unſerer tüchtigen Sattler, 


nalifche Re im Zululande eine Nieder⸗ 
lage erlitten haben ſoll, ift, wie geftern der Parla⸗ 
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einmal jeine offene Bewerbung bat ſcheitern ſehen und 
ſich in letzter Zeit in einer künſtlichen und bes 
rechneten Zur Helene den hält. Er iſt nun zum 

iele gelangt, obgleich ſein Name gleich dem des 

enerals Arthur ſehr tief in bedenkliche Affären 
der Partetpolitik verwickelt iſt. Jedenfalls braucht 
nunmehr der Corruption nicht ſo bange zu werden, 
wie ſeinerzeit bei der Ernennung Garfields. — Die 
Wahl der Nationalconvention entſcheidet freilich 
noch nicht definitiv über das Reſultat des Kampfes 
an der ahlurne. Geſchloſſen ſtehen die 
ſechszzehn Staaten des Südens ebenſovielen des 
Nordens en und die Entſcheidung liegt 
im Weſentlichen bei den übrigen ſechs Nord⸗ 
ftaaten. . fällt freilich für die Re⸗ 
publikaner der Umſtand ins Gewicht, daß die 
Democraten keinen populären Candidaten haben, 
nur Tilden, und das iſt ein alter Mann, der ſich 
zudem hartnäckig weigert, eine Candidatur anzu⸗ 
nehmen, und in den wichtigen Frage, ob Schußzoll 
oder Freibandel, iſt unter ihnen noch immer keine 
Einigung zu Stande gekommen. Die democratiſche 
Convention wird die Nominirung ihres Candidaten 
erſt am 8. Juli, gleich falls in Chicago vornehmen. 


Deutſchland. 
Berlin, 6. Juni. Ueber die Wahltactik 
des Centrums läßt ſich das ultramontane 
„Schwarze Blatt“ in ſeiner letzten Nummer alſo 
vernehmen: „Wir müſſen unbarmherzig gegen alle 
Nationalliberalen und Sreiconferpatipen 
ſtimmen. Von den Conſervativen, welche unfere 
Stimmen verlangen, müſſen wir uns erſt ver⸗ 
ſichern, ob fie mit den culturkämpferiſchen Nattonal⸗ 
liberalen geben wollen, oder ob fie mit mit uns für 
die Beendigung des Culturkampfs arbeiten wollen. 
da erfterem Falle zieben wir ihnen einen fortſchritt⸗ 
chen Gegner des Culturk vor. Die Beendi⸗ 
ung des Culturkampfs iſt unſer Endzweck und die 
erbeiführung einer dafür günſtigen Mehrheit iſt 
unſer Ziel bei den Wahlen. 
L. Berlin, 6. Juni. Die morgen erſcheinende 
Nummer der „Nation“ enthält eine Reihe ſehr 
beachtenswertber Artikel Der Herausgeber Dr. Barth 
giebt eine Geſchichte des „Rechts auf Arbeit 
unter beſonderer Berückſichtigung der Rolle, welche 
dieſe Formel 1848 in Frankreich geſpielt hat. Eine 
intereſſante Rede, welche Duvergier de Hauranne in 
der Nationalverſammlung 1848 gegen die Ein⸗ 
führung des droit au travail in die Verfaſſung 
ehalten hat, beſchließt die Studie. — Der 
eichstagsabg Schrader bringt ſeine Unterſuchung 
über die Bedeutung der Beſchlüſſe der Unfall⸗ 
commiſſion zu Ende, indem er nochmals zuſammen⸗ 
faßt, was die Arbeiter von dem Entwurf zu hoffen 
„ie fürchten haben. Der Reichstagsabg. 
Baumbach erörtert ſehr eingehend die Frage der 
Communalbeſteuerung der Offiziere, unter 
vergleichender Darſtellung der in den einzelnen 
deutſchen Bundes ſtaaten herrſchenden geſetzlichen 
Verſchiedenhein n. — Herr M. Broemel unterzieht 
die Zolltariinovelle einer ee 
Beſprechung. Er zeigt, daß ſelbſt relativ jo wenig 
wichtige Bollerhögungen, wie die jetzt borgeidhlanenen, 
unter den verſchiedenſten Geſichtspunkten fi als 
ſchädlich für die gewerbliche Entwickelung Deutſch⸗ 
lands erweiſen; auch führt er die landläufige Be⸗ 
geifierung gu Luxukzölle auf ein angemeſſeneres 
aß zurück. 

7 Berlin, 6. Juni. Im vorigen Herbſte er⸗ 
ingen an die Handels- und Gewerbekammern 
n Baiern, Würtemberg und Sachſen mehrfach Auf⸗ 

forderungen ſeitens der dortigen Staatsregierungen. 
— 9V;.,̃⁵³ wN ̃ k EA 


den Gäſten allgemein anerkannt; das Schießzeug 
und die Jagdgerätbe, die Bienenbehauſungen 
neuefter Conſtruclion finden vielen Beifall; Treib 
riemen, mechaniſche und optiſche Inſtrumente, 
allerlei Muſik, Harmonika, Drekorgeln, wie der 
Landmann ſie liebt und ſelbſt ausübt, werden 
lobend betrachtet, geprüft, auch wohl gekauft. Große 
Bewunderung erregt der riefige, aus ſtarken Eichen⸗ 
blöden zuſammengeſügte Hauklotz den Kewüſch 
ausſtellt. Derſelbe mißt über 3 Fuß im Durch⸗ 
meſſer und hat 18 Zoll Stärke. Dennoch ver⸗ 
braucht der Wurſtmacher dieſen maſſiven Block 
in kurzer Zeit. Wird regelmäßig Wurfſtfleiſch 
darauf gehackt, jo ſchwindet der etjenfefte 
olzkörper ſehr bald. In etwa 9 Monaten 
aben wir dieſe ungeheure Maſſe von Eichen⸗ 
holz vollſtändig verſpeiſt in Cervelat⸗ und Bratwurſt, 
in Klops und „deutſchem“ Beefſteak, ohne daß 
irgend ein Geſundheitsamt dem Wurſtmacher dafür 
etwas anhaben kann. Directer dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Betrieb dienen Pumpen, Mühlſteine, Käſe⸗ 
geräthe, die meiſt aus Elbing herſtammen, und als 
Erzeugniſſe deſſelben find ſehr gute Mehlproben 
hervorzuheben, die den alten Ruf des hieſigen 
. u neuen Ehren bringen. 

Selbſtverſtändlich iſt die hieſige Großinduſtrie 
der kleinen Ausſtellung gänzlich fern geblieben. Sie 
würde ja gegenüber dem eigentlichen Gewerbe 
haben erdrückend wirken müſſen. Es iſt aber 
erfreulich, auch einmal wieder eine Ueberſchau über 
letzteres halten zu können Da überzeugen wir uns 
vom ſtetigen Fortſchreiten, von der Geſundheit und 
Tüchtigkeit des Strebens. Oefen altdeutſcher Art 
mit ſchönmuſtrigen Hohlkackeln in guten Farben, 
Wagen, Seifenfabrikate und viele andere gewerb⸗ 
liche Leiſtungen find, wenn nicht tadellos, jo doch 
weſentlich beſſer, als wir fie früher bier efunden 
haben. Kunſtvolle Pelzmoſaiken, Herrenklelder, 
Cigarren, Stiefeln und Schuhe treten ganz ſtaulich 
auf in der allgemeinen Ueberſchau. Gummiwaaren 
und Fabrikate, dann Stridmaidinen erinnern wir 
uns niemals früber in ſolcher Mannigfaltigkeit und 
Vorzüglichkeit hier geſehen zu haben, wie dieſe Aus: 
ſtellung fie vorführte. 

Der goldene Boden des Handwerks wird 
unſerer Stadt fortan als ergiebiger Fruchtboden 
dienen müſſen. Dies ſoll man einjehen und danach 
den Nang derſelben beſtimmen. Unſer überſeciſcher 
Handel it ohne jede Bedeutung; als Handels ſtadt 
wird Elbing deshalb in einen ſehr beſcheidenen 


Gutachten über eine Reihe von beim Reichskanzler 
in Anregung gebrachten Zollerhöhungen abzu⸗ 
geben. Da die Gutachten der preußiſchen Handels: 
kammern nicht eingeholt wurden, ſo erfuhren die 
Intereſſenten in Preußen immer erſt aus den Ver⸗ 
bandlungen der ſüddeutſchen Handelskammern von 
den Beſtrebungen, den Zolltarif „weiter auszuge⸗ 

alten”. (So umſchreibt man jetzt offiziell die Zoll⸗ 
erhöhungen) Es handelte ſich damals hauptſächlich 
um Zölle, welche auf Erzeugniſſe des Kunſt⸗ 
gewerbes gelegt werden ſollten. Die Handels⸗ 
und Gewerbekammern in den genannten Staaten 


Haben, jo weit ihre Gutachten bekannt geworden 


find, ſich ſämmtlich gegen erhöhte Zölle auf kunſt⸗ 


getverbliche Erzeugniſſe ausgeſprochen; doch wurden 

1 Wünſche einzelner 
Induſtriellen nach böherem Schutze ihrer Branche 
Dieſe Einzelwünſche ſind in der 


n mehreren Gutachten die 


wiedergegeben. 
neuen Tarifvorlage faſt alle berückſichtigt 
worden, ſo betreffs der Schmuckfedern auf Ver⸗ 
anlaſſung einer Dresdener Firma, bezüglich der 
Spitzen auf Anregung aus Leipzig ꝛc. Dagegen hat 
man einen Wunſch der Stuttgarter Handelskammer, 
der auf den Branntwein Bezug hatte, nicht er⸗ 
füllt. Sie ſtimmte einer Zollerhöhung auf Spiri⸗ 
tuoſen in Flaſchen zu, wollte fie aber nicht für 
Spirituoſen in Gebinden, weil dieſe, namentlich 
Arrac, Rum, Cognac, zum Verſchneiden gewiſſer 
Weine, zur Schaumweinfabrikation x. gebraucht 
würden. Der Branntwein ſoll trotzdem durch Er⸗ 
höhung des Zolles von 48 auf 80 ME. gleichmäßig 
geſchuß or Beratt 
on den Berathungen auf dem Congreß 
der Rabbiner Deutſchlands, welcher vorgeſtern 
eröffnet wurde und zahlreich beſucht iſt, find reliaidfe 
Streitigleiten ausgeſchloſſen. Es ſoll eine öffent: 
liche Erklärung erlaſſen werden, wonach das 
Judenthum ſeine Nächſtenliebe auf alle Völker aus⸗ 
dehnt; ferner ſollen die Mittel zur Hebung des 
religiöfen Sinnes berathen und ein Verband der 
Rabbiner Deutſchlands gebildet werden. Berliner 
Blätter, wie Berl. Tagebl., Berl. 8. ꝛc, beklagen 
ſich übrigens nicht mit Unrecht darüber, daß jeglichem 
Berichterſtatter der Eintritt zu der Rabbiner⸗ 
conferenz verſagt worden iſt. 
* Aus der Begründung des geſtern erwähnten 
Geſetzentwurſs betr. die Ueberweiſung des Rein⸗ 


ewinns aus dem Verkauf des von dem großen 


eneralſtab redigirten Werkes: 
Sumgdilide Krieg 1870/71“ an die durch den 
llerh. Erlaß vom 21. März 1878 errichtete 
Generalſtabsſtiftung ergiebt ſich, daß der Rein⸗ 
gewinn aus dem ſeit Erlaß des Geſetzes vom 
31. Mai 1877 vollendeten zweiten Theils des Werkes 
ſich zur Zeit auf 368 000 Mk. beläuft. Die Ein 
nahmen aus dem weiteren Verkauf des Werks 
werden auf nur wenige tauſend Mark geſchätzt. 
Mit der aus dem Verkauf des 1. Thelles des Werks 
erlöſten, durch das Geſetz von 1877 ſener Stiftung 
überwiejenen Summe von 300 000 ME. würde das 
Hapital derſelben ſich ſomit auf 668 000 Mk erhöhen. 
ottwirt wird die Vorlage mit den dringenden 
Bedürfniſſen, welche ſich in Bezug auf die kriegs⸗ 
geſchichtliche Thätigkeit des großen Generalſtabs 
geltend gemacht Haben. Um die Schätze des Kriegs⸗ 
weſens der wiſſenſchaftlichen Benutzung zugänglich 
zu machen, namentlich zur Aufſtellung neuer 
Kataloge, jet auf mehrere Jabre eine Vermehrung 
des Archivperſonals nöthig. Weiterhin beſtehe die 
Abſicht, die Geſchichte des ſiebenjährigen 
Krieges, ſowie ſpäterhin diejenige der Befr eiungs⸗ 
riege auf breiteſter Grundlage und dem Stande 
der heutigen Geſchichtswiſſenſchaft entſprechend zu 
bearbeiten und 3 möglichſt niedrige Preis⸗ 
feſtſetzungen den we teſten Kreiſen der Offiziere 
zugänglich zu machen. Die Vorlage wird obne 
1 im Reichstag allgemeinſter Sympathie 
egegnen. 

*Die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen 
wird ſich in den nächſten Tagen zu längerem Auf⸗ 
enthalte von hier nach Franzensbad begeben, wo 
im Juli auch der Erbprinz auf feiner Rückreiſe 
von Griechenland und Aegypten eintrifft. 

„Der regierende Fürſt von Schaumburg⸗ 
Lippe iſt an einem gaſtriſchen Fieber ſchwer 
erkrankt. Die neueſten Bulletins lauten geffnungs- 
los und laſſen die Auflöſung des Kranken in 
nächſter Zeit erwarten. Fürſt Adolph Georg zu 
Schaumburg⸗Lippe ſteht im 67. Lebensjahre. 

5. untl. Ueber das erſte Ge⸗ 
Ausführungs⸗Commiſſion zum 
Anſchluß Hamburgs an den deutſchen Zoll⸗ 


Danach i 
vornherein Proteſt ſeitens der e 8 


„Der deutſch⸗ 


gegen erhoben worden, daß die auten bis zum 
Oktober 1888 — dem Termin des Zollanſchlu es 
Hamburgs — vollendet werden könnten und eine 


— 


Rang zurücktreten 


müſſen trotz aller Prätenſionen. 
Bir beſitzen allerdings Fabriken, wie diejenigen von 
Ihau, die Blechwaarenfabrit von Neufeldt, die 
Cigarrenfabrik von Löſer u. Wolff, die mit den 
ervorragendſten in ganz Deutſchland concurriren, 
deren eine ihr Abſatzgeblet über die ganze bekannte 
elt ausdehnt. Dennoch trägt Elbing weit weniger 
en Charakter eines Fabrikorts als den einer 
ſtrebſamen Landſtadt, in der das eigentliche Ge⸗ 
werbe blüht. Elbing geht keineswegs zurück, wie 
man aus dem Verfall ſeines Handels und dem 
Eingehen mehrerer großgeplanter induſtrieller 
Etablißements ſchließen könnte. Das Gewerbe 
hebt ſich ſichtlich und bringt neuen Wohlſtand in 
die mittleren Schichten der Bevölkerung, mehr 
oliden Wohlſtand als diejenigen meinen, die Elbing 
5 mit Gewalt zu einer Beamtenſtadt machen 
möchten, weil die Juſtizreorganiſation ein Dutzend 
mager beſoldeter Richter mehr hierhergebracht hat. 
Wer über die ſchimmernde Oberfläche hinweg 
den Dingen auf den Grund ſieht, der wird ſeine 
Freude haben müſſen an den zahlloſen Neubauten 
in den äußeren Bezirken, die allerdings keine Pracht⸗ 
bauten find, ſondern ſolide bürgerliche Wohnungen, 
der wird mit Genugthuung den ſichtlich ſich hebenden 
Wohlſtand der gewerblichen Schichten unſerer 
Bevölkerung wahrnehmen, auf dem doch immer das 
Gedeihen ſolcher mittleren Communen beruhen muß, 
wenn es nicht Schwankungen der Conjecturen aus⸗ 
geſetzt ſein ſoll. Nur den Großſtadtkitzel müſſen wir 
uns austreiben, an dem ſo viele Mitbürger hier noch 
kranken. Wir müſſen einſehen, daß es entweder 
komiſch oder frivol wäre, unſere Inſtitutionen und 
nlagen nach dem Maßſtabe der bedeutenden Ver: 
kehrscentren zu planen. Beſcheidenheit und Selbſt⸗ 
erkenntniß fi ein gut Ding nicht nur für jeden 
enſchen, ſondern auch für jede größere Gemein⸗ 
ſchaft. In unſerer mittelſtädtiſchen Beſcheidenheit 
werden wir immer noch mit freudiger Genugthuung 
auf das modernste Elbing blicken. Eine neue 
gothiſche Kirche mit ſchlankem Thurme, dem 1 
der Stadt, nähert ſich ihrer Vollendung, den Fluß 
ſind eine neue ſtattliche Brücke, unſere Schulbauten 
nd vollendet und Mufter ihrer Art, ebenſo wie die 
Organiſation unſeres geſammten ſtädtiſchen Schul⸗ 
weſens und ſo noch vieles andere. Damit mögen 
wir zufrieden fein und uns von dem Großſtadt⸗ 
dünkel nicht weiter plagen laſſen. 


und die Reſtiſtrecke Schöneck⸗B 
vember k. 


weitere Friſt von 2 Jahren beantragt worden. Es 
handelt ſich um die Erwerbung von ca. 440 Grund⸗ 
Rüden mit ungefähr 16 000 Einwohnern. Im Ein⸗ 
berſtändniß mit dem Senat wurden zunädit 200 
Grundſtücke käuflich erworben und es vollzog ſich 
der Umzug der Einwobner nach und nach in beſter 
Weile. Bisher find für 22% Millſonen Mark 
Häuſer zum Abbruch durch den Staat erworben 
und auch bereiis abgebrochen. Zunächſt find jetzt 
die Waflerbauten und Baggerarbeiten, wie die 
Anlegung neuer Häfen in Angriff genommen. Die 
Erwerbung von Baugrund zu Speicherbauten will 
man der Bildung einzelner Genoſſenſchaften der 
betreffenden Waarenbranchen überlaflen. 

Schwerin, 5. Juni. In der beutigen Ber: 
ſammlung des conſervakiven Wahlvereins 
für den zweiten mecklenburgiſchen Reichstagswahl⸗ 
kreis iſt der Herzog Johann Albrecht zum 
Reichstagscandidaten proklamirt, nachdem derſelbe 
ſchriftlich ſeine Bereitwilliskeit zur Annahme der 
Candidatur ausgeſprochen hatte. (W. T.) 

Gera, 4. Junt. Am 1. Juni hat, wie die 
„Geraer Ztg.“ meldet, auf Schloß Lan enburg die 
Verlobung des Erbprinzen von Reuß N L. 
(geb. 1858) mit der Prinzeſſin Eliſe zu Hohen⸗ 
lohe⸗Langenhurg, älteren Tochter des Fürſten 
Hermann zu Hohenlohe ⸗ Langenburg und der 
Fürſtin Leopoldine, geb. Markzräfin von Baden, 
ſtattgefunden. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 4. Juni. In hieſigen Regierungskreiſen 
herrſcht die größte Entrüſtung über die Haltung 
der Klauſenburger Behörden gelegentlich der Wahl: 
ſkandale. Der Bürgermeiſter und der Ober⸗ 
Stadthauptmann waren die erſten, die ſich flüchteten, 
ſtatt ihre Pflickt zu erfüllen. Sie wurden bei 
Zeiten benachrichtigt, daß Ausſchreſtungen im Zuge 
ſeien, aber es würden keinerlei Vorſichtsmaßrgeln 
getroffen. Nur einem wohlthätigen Regen iſt es zu 
verdanken, daß das Rathhaus nicht zerſtört wurde 
und daß die durchnäßte Menge auseinanderging. 
Da aber der Regen nicht immer bei der Hand iſt, 
um die Stelle der Polizei zu vertreten, ſo hat die 
Regierung den Obergeſpan Grafen Koloman 
d zum königl. Commiſſar ernannt und mit 
der Aufrechterhaltung der Ordnung betraut. 

Spalato, 5. Juni. Geſtern Abends wurde 
ein biefiger Bürger, Mitglied des „Patriotiſchen 
freiwilligen Feuerwehrvereins“ welcher von 
der italieniſchen Partei angefeindet iſt, von einem 
italieniſchen Unterthan meuchlings ermordet. 
Andere italieniſche Unterthanen verwundeten einige 
biefige Bürger. Dem Einſchreiten der ſtädtiſchen 
Sicherheitswache iſt es zu danken, daß die Thäter 


nicht gelyncht wurden. Die Thäter wurden in 


Folge gerichtlicher Anordnung verhaftet. Es herrſcht 
in der Bevölkerung unbeſchreibliche Entrüſtung über 
den Ausdruck der feindlichen Gefinnung italieniſcher 
Unterthanen. 


Frankreich. 
„Paul Bert veröffentlicht im „Voltaire“ einen 
Artikel, worin er verlangt, daß der 30. Mai, an 
welchem vor 450 Jahren die Jungfrau von Orleans 
hingerichtet wurde, als zweites Nationalfeft Frank 
reichs, als das Feſt „de la Patrie sauyée“ gefeiert 
werde! Der betreffende Antrag ſoll nächſtens in der 
Kammer geſtellt werden. — Der Marineminiſter 
hat aus dem Senegal folgende Mittheilungen er⸗ 
halten: „Am obern Niger kämpfen zahlreiche Völker⸗ 
ſchaften gegen einander und der nahe Fall des 
großen Reiches Tulucör iſt zu erwarten, welches 
von El Hadj Homar gegründet wurde und gegen⸗ 
wärtig unter der Herrſchaft von Ahmdu Segu ſteht. 
Dieſe Unruhen können den franzöſiſchen Beſitz nicht 
bedrohen, denn die Eingeborenen, namentlich die 
Samoıy, haben noch zu ſehr die ſtrengen Lehren 
im Gedächtniß, die fie erhalten haben.“ In 
ſenegal find einige Unruhen in Futa und Damga 
vorgekommen, aber ohne die Sicherheit der Schiff⸗ 
fahrt zu gefährden. Keine ernſtliche Plünderung 
wurde gemeldet. In Cavyor iſt die Lage aut, wäh: 
rend im Süden die Eingebornen trotz ihrer Ver⸗ 
. von neuem in Streit gerathen ſind. 
s ſollen von den Kriegführenden 12 Dörfer und 
mehrere Factoreien verbrannt worden ſein. 
Spanien. 
Madrid, 5. Juni. Der König bat ein Decret 
unterzeichnet, durch welches der Ausfuhrzoll auf 
Cubazucker herabgeſetzt wird. (W T.) 


Danzig, 7. Juni. 


elter⸗Ausſichten für Sonutag, 8. Juni. 
4 Seite, mit Unterhpeng der Staats⸗ 


inſtitute aufgeſtellte Prognoſe. 
3 „Danz. Ztg.“ Nachdr. verboten 8 Rene v. 11.3ırat 1870.) 


Bei normaler Temperatur und mäßiger Wind⸗ 
rn ziemlich trübes Wetter mit etwas Nieder⸗ 
chlägen. Erwärmung in Ausſicht. 


—— ee 
„l Zur Flotten⸗Revue.] Wie wir aus Ki 
verläſſiger Quelle erfahren, iſt nunmehr offiziell 
beftätigt worden, daß die Prinzen Wilhelm und 
N den Flottenmanövern auf der hieſigen 
hede beiwohnen und daß diejelben während der 
ganzen Dauer ihrer Anweſenheit bei den Uebungen 
der neu formirten drei Schiffs⸗Diviſionen (Panzer⸗ 
corvetten⸗, Panzerkanonenboots⸗ und Torpedo⸗ 
boots⸗Diviſion) ihr Quartier auf der Panzer⸗ 
Corvette „Hanſa“ haben werden. Mit dieſem 
Schiffe ſoll auch ſowohl die Her: als Rückreiſe 
angetreten werden. Ein Logis an Land, etwa in 
oppot, wird diesmal nicht genommen werden. 
3 1 vorbereitende Nachrichten laſſen es auch 
in hohem Grade wahrſcheinlich erſcheinen, daß zur 
Inſpection des diesmal in ganz neuer Formation 
auftretenden Geſchwaders auch der Kronprinz auf 
kurze Zeit nach Danzig kommen und ſich von hier 
aus auf die Rhede begeben wird. Eine offizielle 
Beſtätigung hierfür fehlt aber zur Zeit noch. 

—g— [Abreife.] Nachdem der Krlegsminiſter, 
General Bronſart v. Schellendorf, geſtern 
Abend und beute Vormittag die Befeſtigungs⸗ 
anlagen und Garniionsanftalten unſerer Stadt 
einer Beſichtigung beute fe hatte, iſt derſelbe mit 
un ale heute Mittag wieder von hier 
abgereiſt. 

* l[Militäriſches.] Am 30. Juni wird das 
Danziger Landwehrbatatllon bier in der vollen 
Kriegsſtärke zu 800 Mann zu einer zwölftägigen 

ebung zuſammengezogen werden. Die Uebung 
gilt, wie wir vernehmen, weſenllich der Erprobung 
der neuen Blouſen⸗Uniform. 

[Neue Secundärbabn] Seitens des 
Eiſenbahnminiſters iſt jetzt beſtimmt worden, daß 
die Theilſtrecke der Hohenſtein⸗Berenter Eiſen⸗ 
bahn Hohenſtein⸗Sobbowitz am 1. November d. J., 
die Strecke Sobbowitz Schöneck am 1. Auguſt k. J. 
erent am 1. No⸗ 
dem Betriebe übergeben werden soll. 
* [Berlegung.)] Der ordentliche Lehrer am biefigen 


ſtädtiſchen Realgymnaſtum zu St. Johann Hr. Wagner 
iſt zum 1. Oktober cr. aa das Gymnaſium 
hauſen berufen worden und 
nannten Zeitpunkte feine hieſige Stellung aufgeben. 


in Sonders⸗ 
wird deshalb zu dem ge⸗ 


* (Berfonalien. em bei der königlichen Eiſen⸗ 


bahndirection zu Bromberg beſchäftigten Gerichts⸗Affeſſor 
Paunenberg 


aus Danzig iſt behufs feiner definitiven 


Bier, 1 Fleiſcherſtahl, 2 Meier, 1 Paar graue Holen, 


Unter⸗ 


2 


aar wollene Socken. — 
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vationen zu verſchönen. Um 7 Uhr 


wickelung ihrer mächtigen Accorde eſpielt. 
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„ Konitz, 6. Juni. Dem Geſchäftsbericht des 
bieſigen Kreisausſchuſſes für das Etatsſahr 1883/84 
entnehmen wir Folgendes: Die Bevölkerungszahl betrug 
nach der Volkszählung im Jahre 1880 49 153 Seelen, 
wopon 9096 auf die Stadt fallen. Im Laufe des letzten 

jahres find 289 Perſonen ausgewandert, wovon 45 auf 
ie Stadt und 244 auf den Kreis kommen. Durch 
Brand wurden 30 Wohngebäude und 54 Wirihſchafls⸗ 

ebäude zerſtört. Die Ernte des letzten Jahres iſt im 
Nl emeinen nur als 75 % einer Mittelernte zu bes 

eichnen. Auch die Kartoffelernte war nicht ſehr ergiebig. 
Vie Ausſichten für die Winterſagten ſind bis jetzt als 
gute zu bezeichnen. Landwirthſchaftliche Vereine beſtehen 
2, nämlich der hieſige und der in Oſterwick Im Kreiſe 
befinden ſich 65 Schulen, davon ſind in der Stadt drei 
Simultanſchulen. Das Vermögen der Kreis⸗Communal⸗ 
Fonds beträgt 74619 4 a 

Lauenburg, 6. Juni. Zu welcher wunderlichen 
Auffaſſung die jezt Mode gewordene Intereſſen⸗ 
vertretung führen kann und welchen gar ſeltſamen 
Gebrauch vornehme Herren davon zu machen befliſſen 
find, zeigt die nachfolgende Begebenheit. Am hieſigen 
Platz wird das Kreis: und Tofalblatt in einer Vereins⸗ 
druckerei hergeſtellt, welche, bisher ohne Concurrenz, für 
ihre Theilnehmer (meiſt 80 im Kreiſe) recht anſehn⸗ 
liche Dividenden abwirft. Vor Kurzem erwarb Herr 
Buchbändler Schweichler eine zweite Druckerei und 
jebt ſeit Anfang vorigen Monats den „Lauenburger 
nzeiger“ heraus, ein Blatt, welches aus chließlich 
Annoncen bringt und jeder Politik fernfteht. katürlich 
iſt den Actienbeſitzern der ereinsdruckerei dies 
Unternehmen ein Dorn im Auge. In der vorigen 
Woche begab ſich nun einer derſelben, Herr v. d. O., 


asc. London, 5. 
Tannton gerieth am 


der 1 Beſitzer im Kreiſe, zu Herrn Schweichler und 
machte . N 
darüber, wie er es wagen könne, hier noch eine zweite 
Druckerei zu errichten und ſeinen Actien damit Concurrenz 
zu machen! Er werde im Kreiſe ſchon dafür ſorgen, 
daß das Blatt unterdrückt und ihm keine Aufträge über⸗ 
tragen werden Iſt das 
die von den Conſervativen jetzt auf ihre Fahne ge⸗ 
ſchriebene Proclamation des „Rechts auf Arbeit“! Es 
fehlte nur noch, daß uns die Herren die Berechtigung 
zum Leben abſprechen, wenn wir ihnen im Wege find! 
M. &tolp, 6. Juni. Die über das Dominium 
Glowitz im Hiefigen Kreiſe verhängte Sperre wegen 
Rotzkrankheit unter den Pferden ift nach erfolgter 
Tödlung des geſammten Pferdebeſtandes nunmehr aufs 
choben worden. — Der Unternehmer der biefigen 
Anfchlagſanlen macht bis jetzt leider nur ſchlechte 
dr N fo gut wie gar nichts an den Säulen 
ublizirt wird. . 
. Nönindberg, 6. Juni. Mit dem heutigen Abend: 
Courierzuge von Berlin trifft der Großherzog von 
Heſſen mit großem Gefolge hier ein und ſteigt im Hotel 
„Deutſches Haus“ ab. — Die ſchon lange geplante Er⸗ 
bauung der Feſtungszwiſch enforts hierſelbſt ſoll nun⸗ 
mehr definitiv beſchloſſen worden fein. (Kasb. Bl.) 
* Der Landgerichts Rath Jantzon in Tilſit iſt 
zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath bei dem Ober⸗Landes⸗ 
gericht in Königsberg und der Landesgerichts ⸗Rath 
Walther in Torgau zum Director dei dem Landgericht 
in Cöslin ernannt worden. 18 
Lyck, 5. Juni. Geſtern gegen Abend hat bei einem 
Gewitter, das über die Ortſchaft Raygrod heraufzog, 
der Blitz in einem Hauſe gezündet. Der Blitzſtrahl 
fuhr durch den Schornſtein ins Haus, beſchädigte die 
am Kamin ſtehende Tochter nur wenig an einer Seite des 
Geſichts, ging ſodann in der Stube in verſchiedenen 
Richtungen hin und her, zündete hier alles und nahm 
dann ſemen Weg durch die offene Thür ins Freie, 
tödtete eine guf der Schwelle ſitzende Fr au auf der 
Stelle und ſchleuderte den Säugling den dieſelde im 
Arm hielt, bis auf die Straße Das Kind ift nur 
wenig verletzt. Die Belebungsverſuche bei der Frau 
blieben erfolglos. Das Gebäude brannte in kurzer 925 
nieder. (K. H. 3 


Vermiſchtes. 

Berlin, 6. Juni. Der Director des deutſchen 
(Thalia) Theaters in Newyork Herr Guitan Amberg 
ift geſtern hier angekommen, um hier mit Schauſpielern 
Engagements abzuſchließen und mit Autoren Verträge 
wegen ih rer Werke zu machen. . a 

Gräfin Bethuſy⸗Huc, als Schriftſtellerin unter 
dem Pfeudonym Moriz von Reichenbach befannt, liegt 
nach Mittheilungen des „Oberſchleſiſchen Anzeigers“ in 
Deſchowitz ſchwer krank an Diphtberittß darnieder. 

Aus Baiern, 2. Juni. Wie niederhaieriſche Blätter 
melden. hat in der Nacht vom 1. auf den 2. ds. der 
Gensdarmeriecommandant Schneider in Thyrnau in 
einem Wäldchen einen Bauernſohn erſchoſſen und 
zwar, wie die „Donauzeitung“ berichtet, weil derſelbe 
„einen größeren Stock trug und von dem Gensdarmen 
für einen Wilderer gehalten wurde, da er auf Anrufen 
nicht Stand hielt!“ Ein Commentar bierzu ift übers 
1 l. — Dem „Baier. Courier“ zufolge fand am 1. d. M. 
n Anzenkirchen (Rotthal) bei einem Brande eine Bäuerin, 
welche ihre beiden Kinder retten wollte, mit den Kindern 
den Tod in den Flammen. 

Nürnberg, 5. Jani. In dem Beleidigungs- 
prozeſſe,den der ſocialdemokratiſche Reichstaggabgeordnete 
W. Hafenclever gegen den Redacteur des hieſigen 

Fränkischen Courier“ angeſtrengt hat, wurde geftern das 
Urtheil der zweiten Suftanz verkündigt. Der „Fränkiſche 
Courier“ batte dem genannten Abgeordneten in einem 
Artikel vorgeworfen, er habe „ſchwindelhafte Samm⸗ 
lungen betrieben und gehöre zu den gewiſſenloſen 
Aguatoren, welche die Arbeiter ausbeuten. Auf bier⸗ 
wegen erhobene Klage erkannte das Schöffengericht auf 
Freiſprechung, das Landgericht änderte heute dieſes Urtheil 
ab und veruribeilte den Beklagten zu 20 „ Gelditrafe, 
ſowie in die wegen der zahlreichen Zeugenvernehmungen 
ſehr beträchtlichen Koſten, mit der Begründung, die Wahr⸗ 
heit der über Haſenclever aufgeſtellten Behauptungen ſei 
nicht zu exweiſen, doch komme als ſtrafmildernd in Be⸗ 
tracht, daß der Beklagte im guten Glauben ene 

d 5. Juni. In Theater in 
Dienſtag Abend während der 
Vorſtellung eine Couliſſe in Brand. Der Anblick der 
emporzüngelnden Flammen rief im Publikum eive arge 
anik hervor. Alles begann den — ng zuzu⸗ 
trömen, und eine Kataſtrophe der ſchlimmſten Art wäre 
beſtimmt eingetreten, wenn nicht eine junge Schau⸗ 
ſpielerin mit ſeltener Geiſtesgegenwart an die Rampe 
getreten und durch ihre Haltung und ihre Zureden das 
Publikum zur Ruhe bewogen häkte. Der Brand wurde 
alsbald gelöſcht und die Vorſtellung konnte zu Ende 
eſpielt werden. 

* In Biſhopsgate (London) brannte heute früh 
das Eaſt⸗London⸗Aguartum, in welchem außer 
Wachsfiguren und anderen Guriofitäten eine kleine 
Menagerie aufgeftellt war, ganzlich nieder. Die wilden 
Thiere, worunter ſich mehrere Bären, eine Löwin mit 
einem Jungen, Schakals und Affen befanden, kamen faſt 
alle elendiglich in den Flammen um. ' 

„Der „Gedankenleſer“ Irving Biſhop produ⸗ 
cirte ſich am Dienftag Nachmittag vor einer kleinen und 
gewählten Geſellſchaft im Weſtminſter⸗Palace⸗Hotel. Er 
fend eine Stecknadel, die verſteckt worden war, vermochte 
aber, als nach einer ziemlich ſtürmiſchen Scene ein 
anderer Ausſchuß gewählt worden war, die Nummern 

ex in einem Couvert berſiegelten Banknoten nicht zu 
leſen. Dann ließ ſich Biſhop einen ſchwarzen Sack über 
den Kopf ſtülpen und betrat, indem er den Canonicus 
Harford an einer Schnur führte, unter ungeheurem 
Menſchenzuſammenlauf die Straße, um einen Gegenstand 
zu finden, an den der Prälat gedacht hatte. Es war 
dies eine Statue im Vorhofe der Weſtminſter » Abtei. 
Mr. Biibop_führte den Canonfcus richtig an — 2 
heran, riß ſich den Sack dom Kopfe und wies auf die 
Statue hin — eine That, die von der großen Menge 
mit ſtürmiſchem Beifall und von der nicht geringen Zahl 
der Zweifler mit bedenklichem Kopfſchütteln aufgenommen 


ban Bas ein Türke für die Moſchee der Deut⸗ 
en 


ſante 


; Oſchami 
Dienften, 


wenig 
aroße 
Haufe 


n der in die 
Peraſtraße zurückführt und ſchließlich vor einem 


— — 

Boörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 6. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
und auf Termine ruhig, ir Jun Juli 169,00 Br., 
168,00 Gd, d Juli⸗Auguſt 171,00 Br. 170,00 Gd. — 
Roggen loco und auf Termme ruhig, er Juni⸗ 
Jul 133 Br., 132 Gd. Ye Juli⸗Auguſt 132 Br 
d. — Hafer feit — Gerſte ſtill. — Rüdöl 
Spiritus 


fill, coco 58, r Oktober 56%. — 


nicht auch charakteriſtiſch für 


dieſem in berben Ausdrücken Vorhaltungen 
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2iverponl, 6. Juni. Getreibemartt. Weizen ftetig, | Sept-Oftober 137% & Gd. — Gerſte Nr 1000 Kilo Ballaſt. g r P . 1 1 2 | Obersaal, Binszb-B. 768% # 
Mais % d. höher, Mehl ruhig. Wetter: Schön. große ruf. 120 bez. — Hafer er 1000 Kilo loco 142, 7. Juni. Wind: W. E 1006 | B 11846) 
London, 5. Juni. Banfausweis. Totalreſerve | 148 & bez., Ar Juni 140 4 Gd. — Erbſen der 1000 Angekommen: Livonia (SD), Hicſacker, Lübeck, | Unsar. Leere — 2000 90 
14 584 000, Not uf 25 674000, Baarvorrath | Kilo grüne 150 bez. — Bohnen Ye 1000 Kilo 1404 Güter. 8 x EisenbahnsStamm» und — 
24 507 000, Portefeuille 21 738.000, Guthaben d. Privaten] bez. — Spiritus der 10 000 Eiter 7 ohne Faß loco 53 M Geſegelt: River Garry (SD), Knigbt, Kotka. Stamm- Prioritäts-Actien. Berg- u. Hüttengesellsch. 
22 137 %0, Guthaben des Staats 8 891 000, Notenreſerve] Gd, zer Juni 53 bez., Jer Kult 53¼½ Me bez., Me leer. — Axel. Nilſſon, Fredericia; Gazelle, Schwark, 3 Div. 1882 
13 670 000, Regierungsſicherbeit 12 502 000 Fftr. Kuh 57. „ Gd., . Septbr. 53% „ Gd, dee Wilhelmsbafen; Margarethe. Arnold, Brake; Holz. e Unten Bgb. . | 10,9 
London, 6. Juni. Conſols 1004. 47 Preußiſche | September-Dftober 52% Gd. — Die Notirungen für Im Ankommen: 2 Logger. 8 * — e 1 
Conſols 102%. 55 Italieniſche Neunte 96% Lombarden | rufſiſches Getreide gelten tranfito. „ Thorn, 6 Juni Waſſerſtand. 095 Meter Berlin-Dresdon .. 22.69 pr... | 8800| © 
1128. ar FE alte 5 1 neue Stettin, 6. Juni. 3 Were Wind: NW. — rr, e windig, auch klar. eg —j— - Vietozie-Hätte .... | 1901 - 
e en de 1871 90% 5% Wu 2 loco 160-178, ni⸗Juli 175,50, eptem g omauf: i . | - ——— 
sch 2 Nuſſen de 1873 89%, 5% Türen — nr Oktober 178,50. ae ae 150-147, Bon Danzig und Thorn nach Wloclawek: Voigt | Suri Peda ee %. Wechsel-Oours v. 6. Jani. 
4 fund. Amerikaner 123%. Oeſterr. Giibers Juni⸗Juli 143,00, 7er Sept⸗Okibr. 142,50. — Rüböl (Güterdampfer „Fortung“); Ick, Kloß Nollner, Beſt⸗ | Briten .... 111975] 4a | Amsiordam . (8 76. 9, [16865 
zente 68, Oeſterr. Voldrente 84 4% ungariſche] fell, Me ni 55,00, Ye ember » Ofiober | mann, Barg. Kleemann, Böttcher; Reisſtärke, Petroleum, Nen nn „% % . ne 116810 
- Moldrente 76% Nene ier 61%. Unif. Aegupter 54,59. — Spiritus höher, ſoco 51,00, Ye Juni. Juli 52,00, 1 Bleiweiß, rohe Baumwolle, Salmiak, Flaſchen⸗ Zalle-Seras-debes. 0.10 „ — 
7% Dit me. * a „Actien 82% Silber —. Tor Anguft-Sept. 52.80, Je Geptbr.«Dftober . — i Bon 1 10 aa ER! de, Born. 0... 000 8 | Paris 8 225 N 7115 
Lenden, 6. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht) Wetrolemm Tocn s Jun: Weizen loco 157-200 M gef, | Dampfer, Kunz u. Kittler. Tiegenhöfer Dampfer, ne . aras 
de Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 24 990,7 Jun 168 ½— 168/168 ½ & bez., dir Juni Ju ülfen, Abraham, Danziger Oelmühle, v. Rie en. 8. 89,10) 3, | r. . fer f 72 
kb 0, Hafer 30 170 Orts. — Fremder Weizen 168% — 168. —168½ M bez, dur Juli⸗Auguft 171 bis ranzen, Neumann Haußmann u. Krüger, Poll u. Co, DR 52 1 lie 10 Zus rr 12 8 20775 
os, nominell, angekommene Ladungen ruhig, Mehl | 170% —171 & bez., zur Septbr.-Dftober 175/½ 175 ½ auer, Hoffmann, Pilz, Prowe. Aue Abramowski, Heese Wiek 1100| 8° ie 8 Fels 68.76 
träge, ordinärer Hafer williger, feiner / sh. theurer, bis 175 A bez. — Roggen loco 141154 M bez, Hoffmann; Flaſchen, Hanf, Leder. Tabak, Fiber, Kar⸗ 4. do. SFr 6 au — ar 
Maid % sh dilliger, Gerſte ſtelig. EFF t / eisen, | Merdimn tet. Inn 4 Sorten. 
Da London, 6. Junt. Havannazucker Nr. 12 17 nom. | 146% A bez, der Jun. Juli 146½—146½ 4 bei. Farbenerde Papier, Weiseries, Kartoffelmehl, Soda, ort . 40. 80 1% Lern I. 
Rüben⸗Robzucker 144% flau. "I Ye Juli- Auguft 146— 1461, — 145%, —146 & bei. Sr m Kaffee, Gewürz, Speifeöl, Cement, Eiſenwaaren, 40. Tit, . en ua | Pad 2 
unden, 6 Zunt An der Küſte angeboten | Gent-Dft. 146—146½—145%—146 4 bez. — Hafer aſchinenthelle, Rothwein, Pottaſche, Thran, Oel, ore. Fr. il , Imperials per 865 Er... | — 
11 Weigenlabungen — Beer: Regen 143—173 , ofts und weftpr. 160-164 4, p etr eum. Moshte gen 1 2 % Teer: Ne 260] = 


5 „ pommerſcher, 0 
Bladgew, 6. Juni. Roheiſen. (Schluß.) Wired uckermärker und mecklenburgiſcher 160-165 K, jäleflicher Von Danzig nach Wloclawek: Bellin; Ick; rohe | de. S- Pz... 81 2% 8% 5 . 
nu warr d b . r Baumwolle. Czarra; J . nee 
mbres warrants 4 und döbmiſcder 100 bis 65 4. feiner m Affing zug; e eee ob nen 921 — re FR Ossterrelehlashe ente, 167,56 


1 sh. 
Peters burg, 6. Juni. Wechſel London 3 Monat, mäbriſcher und i 163 4, N > r 2. 5 
24% Wechsel "Sa —. 3 Won! 1 Mose 145 bis 157 e e 8 1 4 eat = | rohe Baumwolle. (Sämmtlich Ableichter und im Schlepp: Set Z 20 . 
Paris ona Jul 


mbur 
Amſterdam, 3 Monat, 122%. Wech 


Rt N „bez., er Juni 143 ½ & bez., Juni⸗ Juli 141%, tau d. Capt. Voigt) ? — . a 
254%. Ruff. Präm.⸗Anl, de 1864 (geftvlt.) 221. Aufl. | bezahlt. de Sul Nun 1381371377 2 6 Von Danzig nach Neubof: Rochlitz; Lindenberg; Meteorologische Depesche vom 7. Juni. 
Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 209%. Aufl. Anleihe de | Ar Sept.⸗Oktbr. 137—136½— 136 AM bez. — Gerſte ement. 51 
1873 138%, Aufl. Anleihe de 1877 —. 4, Imperials | loco 188 bis 208 M — Mats loco 123-135 &, Von Danzig nach Warſchau: Sieliſch: Ick, Talg, C0 
8.16 Große rufliiche Eiſenbahnen 257%. Aufl. Boden⸗] Donau- Mais — „ab Kahn bez., der Juni 127% M, Yır Schwarzblech (2 Kähne) — Bed renſtrauch; Ick; Rob« — ——— — 
credit⸗Pfandbriefe 140% 2. Drieutanleihe 93 ½. 3. Ortente | Juni⸗Juf. 127%, 4, Fa Juli⸗Augußt 128 ½ &, Ye Sept⸗ eiſen. — A. Behrenſtrauch: Ick; Nobeiſen. — Baranowski: EE 3 EE 5 
anieibe 95%. Neue Goldrente 165%. Petersburger Dis⸗ Okt. 1291, „ bez. — Kartoffeimeh! loco 21—22½ HL, IE; Robeiſen. — Eiſermann; Ick; Chamottfteine — 1 25:3 232 ® 
contobauk 477. Privatdiscont 6% — Productenmarkt.] Der Juni 21,00 , Fr Juni⸗Juli 21,00 M, der Juli⸗ Gaflarofti; Ick; Robeiſen. — Woitire; Id; Roheiſen. — Stationen. 8 . 98 f 
loco 68.50, 9er Auguſt 67,00, Weizen loco 12,00, | Auguſt 21,00 4, de Anguft-Septbr. 21,25 M — Trockene Kobenskt; Ick; Roheiſen, Brucheiſen. — Laskowski; Ick; 3 & 
„Roggen loco 9,10. Hafer Ioco 5,30, Hanf loco —. Kein» | Kartoffelſtärke Joco 20,75 , er Jun 20,75 M, Pe oheifen. g a er - 11 
faat (9 Bub) loco 15,00. — Wetter: Warm. Juni⸗Juli 20.75 A, der Juli⸗Auguft 20.75 4 der Bon Danzig nach Utratta: Appelt; Bräutigam u. n? 1 Tu 
Rewpork, 5. Juni. (Scluß⸗Gourſe.) Wechſel anf | Auguft-September 21 4 — Beute SKartoffelflärke | Steins keinkoblen — Engelhard Bräutigem ene Leeden . ı 12 
Berlin 94 ½. Wechſel auf London 4,840 dle Trans- loco — A, Nr Juni — M — Erbſen loco Ne 1000 | y blen blen. — Gundlach; Bräutigam u. Co.; Stein⸗ Terenhases : 16 
fers 4.87. chſel is 5,20. 4% funbirte | Kilogr. Futterwaare 158.—171 4, Kochwaare 173—230 | '° len. a —— N 4 | wolkenlos 11 
. —, 4% fundirte Anleibe von 1877 120½. | 4 — Weizenmehl Nr. 0 24,70 522.75 4, Nr. 0 und Von Fürſtenwalde nach Warſchan: Rochlitz; Roggiſch | kelerb arg — — 32 = 
Fries Bahn Hctien 14%. GentralsBarcific Bonds 111 | 1 22—21 „ — Roggenmebl Nr. 0 22,75—20,75 As ormſand. . a — e Y 
Newpork⸗Centralbabn-Actien 104 ½. Chicago unb North Nr. 0 und 1 20,50 — 17,75 M, fl. Marten 21%, A, Ye | M Von Danzig nach Warſchan und Thorn: Steinke; er Queommwa t | Ay n 
. , . . | ost m. Co, Sieemann; Meis, Gronit-Wflafterfteine; | mau: : : : | ms | @ 1 [ten | aı 
olle in Newyor? 11%s, do. in Nemw-Orleand 11%, | bis 20,35—20,30 M bez., er Juli-Auguſt 20,25—20,30 | 7 Von deb nach Thorn und Warſchau: Ebert, | nn... 281 Oso 1 [nd 11 
Raff Penoleum 70% Abel Kot in Newvorf 844 Gd. dor | bis 20,25 A bez. Ye Sept, Dilber 20, 20302 4 fate u. Co, P ee rien le als em 
vo. in Philadelphia 8 Gd., rohes Petroleum in Newvork | bes. — Nübzi loco ohne Faß 55,6 M, Ye Juni 56 M E Bieberftein, Andreas, Salge u. Schellert, Pieſchel u. Lern, 1868 1 — 
7%, do. Pipe line Certificates — D. 75 C. Mais (New) bez., der Juni⸗Juli 56—55,9 M bez., 7 Sept.⸗Oktbr. o, Brandt, Grünwald: Zucker, Pech, Eiſenwaaren, Hall. 153 | WeW 1 | heiter |» 
— D.62% ©. Zucker (Fair refining Muscovades) AH, | 54.2 4 bes, Ne Oftober-Ropbr. — & bez. — Leinöl Nägel, Cihorien, Candis, Nudeln, Farin, Zucker, Farbe⸗ rr | 155 | WEW 4 | weikig u 
Kaffee (fair Rio) 9%. a (Marke Wilcox) 8,50, | Loco 48 4 — Petroleum loco — 4, der Juni 23,5 4 waaren (überladen). Brun: 158 | 2, 2 mie (8 | 
do. 1 8,37, do. Robe und Brotbers 8,40, | er Sept., Oktober 23,7 M —. Spiritus loco ohne 5 r . 12 
Speck 9. — Getreidefracht 3. 51.8, 4 bez., er Juni 51.3 -52,2-52,1 A 115 Bremen, 6. Juni Der Dampfer des norddeutſchen — e 105 80 1 heiter | 13 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. rn RR 5179 „ion e erg“ iſt geſtern Nachmittag in Newyork . 2 1 ane 1 | 0 
Berlin, den 7. Juni. bei, „. Gept-Oftober 51L,A—51,8-51,7 M bei, 7 | South er Dampfer „Eider“ derſelben Geſellſchaft in | Yin, © 8 | _wew___s. Ihm nen. | 16 
Ora.v.6 Ora. v 6. 80 eh) 1 uthampton eingetroffen. . . 259 | WER 5 IE 
Weizen, gelb II. Orient-Anl 59,10] 58,60 De ene Antwerpen, 3. Juni. Der Dampfer „Prinz sn 7 260 * — 4 | 
7 > Ä 1 Friedrich Karl“, welcher am 30. Mai nach Colliſton | Tren | wo | sw 1 |beiem 15 In 


mit einem anderen Dampfer auf Strand geſetzt wurde, 1) Abende einzelne Regentropfen. 2) Dunstig, Nachts Thau. 


| 
Juni-Juli 169,00 108,50|4$rus.Ant.B0 76,50 76,20 Viehmarkt. 
in, 6. Juni. (Städt. Central 1 5 5 iſt negepumpt, gehoben und ins Dock gebracht worden. 8‘ See ziemlich boch, Nachmittage fe ner Regen. 4) Morgens und 
1 


Sep.-Oktbr. 175,20 175,20 Lombarden 257,00 254,00 
en 


Berl 
Franzosen 537,50 536,00 | Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf fl Abends Hagel. 5 Seit gestern Nachmittage öfters feiner Rogen. 


Boge ondon D 1 

Juni 145,70 146,20 | Cred.-Actien 520,50 518,50 | 191 Rinder, 235 Schweine, 595 Kälber. 34 Hammel. — | Sunderland, 5. Juni. Der Dampfer „Dawn“, aus ch Nachmitings Gewitter. ) Abends Gewitter. 

„Bert-Oktr. 145,70, 146,0| Diso-Comm. 1300501 900,0 | Rinder, fun zur Säfte, Bauptlähiih in geringer | {Ran ET er 

NR, en 2,10| 192, ar uren ann b : 8 0 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 19 — Ork 

Br JJV 

9 23,50, 23,50 | Ocstz. Noten 167.4 167,55 | biltber pie 7 Kaan 00 25 ngelähren Preiſen bne „Nordftiernen“, von Cardiff nach Konſtantinopel be⸗ Die Depreifion, welche geſtern über der Nordſee 

%%% acdumt;, Salnir brehen gas | Mm 8 ic ce near clean Borb | Tr, ht, 16, mies antabrsie, wine, nee 

CCCCCCC%%C%/%%/ſĩↄ | Blank man Fakt: Ye Airke Mannäeft er feen übten de mehlihen, de und meit 
ie b öl, ondon lang] 20,361 — a origen 1 “ — 55 g, 35 7 [ mochte noch in einem 8 : fi 8 tter über 

Juni. Juli | 52,20) 52,10| Russische 5 45 J %r 8 Fleiſchgewicht. — Hammel wurden it | von dem Dampfer „Clan — — Faker de a 2 f ee . Nieder. 


6% Honsoh 103.25 103,20 SW.-B igen Stüd kauft und d i lt i a im - \ 
. „ B. g. A 58,70, 58,70 | wenigen Stücken nur verkauft und boten keinen Anhalt der fie bier landete. j 1 und vierſa i 
na e re a leıhe . fan Aberelf Wegen ge 

2 9500| 94,50 | Mlawka St-P. 109,25 110,00 10 Borilner Fondsbörse vom 6 Juni. fallen, in Magdeburg, in Begleitung von Gewittern, 
4. do. 102,90] 102,00] do. St-A.] 72,70 71,90 olle. Die beutige Börse eröffnets in siemlich fester Haltung, mit viel- | 21 Wim. Auch in Kaſſel und Berlin fanden geſtern 


4 1 
5 5 Rum. G.-R. 96,00 96,00 | Mains- 8 Breslau, 6. Juni Vorberi fach besseren Coursen auf speoulativom Gebiet. Die Ipocu a 
Ung. 42 Gldr.] 77,10 76,90 ee * 109 25 109,10 | ſtehenden Wollmarkt. Bei ee cat ind 53558 e aus ihrer "Schon seit längerer Gewitter fiat Deutſche Seewart f 
Neueste Russen 92.40 a N bis jetzt ca. 3000 Ctr. hauptſächlich e ſcher | Umeätse ene in e en dr klslten aieh/ die eutime 8 
Fondsbörse: fest Wollen und feiner, ſowie mittelfeine quter fol llen J "ande c ae en nee 
’ oh wäc rd, . 
- faft ausſchließlich an rbeiniſche Gude ind Fobrilanten. aa te de Conrs fers fas de it. , Der Opa: Meteorologische Beobachtungen. 
Danziger Borſe. ſowie an Commiſſionäre für ngland, Schweden un sinsliche einheimische nnd solldo Uschfreichienhe Kuss e var are Stand e Er 
f 3 Rußland verkauft. Der A fſchl u mochten ihre Course zu erböben. Der Prieat- Disco. 2 E meter Thermometer 
Amtliche Notirun er Aufſchlag deträgt je nach Ausfa 5 cable scon stellte sich auf | in : Wind u 
m gen am 7. Juni 5—9 4 J ) 2a Im internationalen Speculationsmarkt warden nächst Credi Hllhmet Celsius. nd Wetter. 
en loco nur Conſumgeſchäft, Ye Tonne von 2000 f N n hochfeinen ſchleſiſchen Wollen iſt noch Lees. die eien unge äbr auf gesirigem Pörhsen Niveau hielt “| 3| Millimetern. 
weiß 127-1308 185-195 Br wenig gemacht, in geringeren ſchleſiſchen Wollen iſt noch | Sustsbabn - Aotien recht lebhaft gehandelt, — sonstige Halten, | EL — nn 
—— 5 308 1 5 arnichts gemacht. Das Gros d ind erſt | bend abgen waren still. Von fred, Fonds konzentrirte sich ar 81% iss 28 N. frisch, wolkig. " 
ochbunt 126-1308 185—195 4 Br. 4 t 5 0 er Käufer wird e Hauptinteresse auf Italiener, die zu höherem Course recht lebhaft ge- 718 755,4 16,0 SW. schwach, wolkig. 
t 123-1278 175—182 A Br. 163-182 eute Abend und morgen erwartet. kauft wurden. Uegarlsche und österretshische Renten waren still eder 13 756,8 16,8 WSW. frisch, Begensch. 
120-1278 160—175 4 Br. 4 b test. Grössere Umsätze zu steiger en Coursen sind in Tnsrlacheh ß. :  REEN. 
t 115-128 4 150175 M Br. & Bu tter —— Ir * auch russische ek len von der Berantwortlihe Redaction der Leitung. mit Ausſchluß der folgenden 
nn 110-1258 130-155 A Br. Hamburg, 5. Juni. (Bericht von Ahlmann und | inanaimche Prioritäten eee e e Herrmann ; für ber Intaten uns 
* * Bonſen.] Die engliſchen Märkte find durch den Ueber? | Werthen waren 4½ pros. Tıtres et ss bi LU ger, während 4p:os ad den Inſecatentheil: A. W. Kafemann, . 


4 ©: Gefteri Ari —— 15 
eine Tochter geboren. (3689 
Danzig, den 7. Juni 1884. = 
E. Lüben und Frau. 75 


A 
Die Geburt eines kräſtigen Jungen 
arten e e an 
(3676 
Fritz Janzen 


u. Fraun Clara, geb. Zilski. 
Die Verlobung ihrer Tochter Gertrud 
mit dem Königl. Gerichts⸗Aſſeſſor 
— 5 Lehmann beehren ſich an: 
zuzei 
kreut, den 5. Juni 1884. 
Juflizrath Neubaur 
und Frau. 


3677) 


Allen tbeilnehmenden Freunden 
und Bekannten die traurige Mit⸗ 
theilung, daß heute früh 6% Uhr 
meine liebe Fran, unſere gute 
Mutter und Großmutter, Fran 
Minna Freder geb. Niedball 
nach längerem Leiden ſanft ein 
geſchlafen ift. 

Um — * Beileid bittet 

an, en 7. Juni 1884 
3724 Freder. 


‚Auction 


im Geſchäftslokal 
Schmiedegaſſe 9. 


Dienftag, den 10. Juni 1884, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangs vollüreckung ver⸗ 
ſchiedene mab. u. birk. Möbel, darunter: 

Sophas, end Wälder 
fpinde, 1 Büffefpind, Pfeiler 
ſpiegel, Sophafpiegel, 61 


ſow 
1 Billard mit ubebör, c. 37 Mile 
Korke und 1 Handwagen 
an den Meiftbietenden gegen ſofortige 
banre Zahlung öffentlich verſteigern. 


ützer, 


Gerichtsvoll 5 et, 
Danzig, Schmisbegaſe 9. 5 


Dampfergelegenheit. 
Bremen via Lübeck — Danzig 
nächſte Woche SS. Stadt Liber. 

Güteranmeldungen erbittet (3731 


Wilh. Ganswindt, 


Vergnügungsfahrt 
nach Pillau. 


Bei günftiger t ährt 
Sonntag, — . 
Morgens 5 ½ Ude vom Johaunisthore 
der Dampfer „Bugig- nach Pillau. 
Rückfahrt von dort 6 Uhr Nachmi'tags. 
Am Nachmittage deſſelben Tages fie det 

in Pillau eine 


große Segel⸗ und 
Ruder⸗Regatta 


von mehreren Clubs ftatt. Billete a3 &. 
bei Herrn Kaethelhodt am Johannis- 
thore. 3. Strauß. 


Zur 3. Klaſſe 
170. Lotterie 


ſind die Looſe — bei Verluſt 
des Aurechts — ſpäteſtens am 
13. d. Mts. zu ernenern. (3705 


G. Baum, 
Königl. Lotterie - Einnehmet 


A Pferde ⸗ Er 
iehung 30. Juni cr., Looſe 
Berliner Silber: Kotierie, Ziehung 
16. Juli cr., Looſe & 
Elbinger Ausſtellungs⸗ Lotterie, 
Hauptg. i. W v. 4 1540, Looſe a. A. 2, 
e e Ei 
otterie, Hauptgewinn i 
4 450, Locſe a K 1 en 
Th. Vertling, 3 


Bulle 
ling 
14 bis Jüngli alt, 5% 


Musiker werden wollen, 
dürfen sich beim Unter- 
zeichneten melden. (3700 


Rudolph Pelz, 


Kapellmeister. 
Danzig, Kohlenmarkt 10. 


e RETTEN 
„Alavierunterricht 


d flreng und gewiſſenhaft ertheilt. 
be ſtehen zur Seite. Honor. 
16 Stund. Anmeld. erb. Vor⸗ 
mittag . Uhr. (2117 


©. Arndt 
Hundegaſſe 53, II. 


günſtl. Zähne, Piomben ꝛc. 
Dr. Fr. 


Baumann, 


in Amerika approb. 1 
Langenmarlt 35, 1 5 3 5 


Dr, Kniowel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 64, 1. Etage. 

Sprechſtunden von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Übr. 


iſchmarkt 46. Heute Abend 6 Uhr 
7 giebt es aus dem Rauch ganz große 
Mieſen Felt Bücklinge, 15 St nur 30 5. 


große Lachsheringe 10 3 p. St, 2 für 
15 2 e anderen Sorten von Ger 
fiſchen nur billig. 2 der feinſt. Matjes⸗ 
Bring- nur 10 3, ganz ar 2 f. 15 H. 


In der 5 äckergaſſe 16, 
wird jede Art Wäſche ſauber und 
billig geplättet, 3 Oberhemden 25 3, 
6 Kragen 10 5, 4 Paar Manſchetſen 
10 Pfennige. (3538 


Großer Ausverkauf. 


Da ich mein ſeit 18 Jahren beſtehendes 


Pub-, Band: und Wei eihwanten- Geſchüft 


verkauft habe und die Uebergabe am August O, erfolgt, 
ſtelle ich mein Waar nlager, um es vor der Uebergabe zu verkleinern, zum 


Ausverkauf 


und bemerke, daß die 


Preife faſt um die Hälfte für alle Artikel, 
ſowie für alle fertigen Hüte, Hauben, 
Capotten ꝛc. zurückgeſetzt find. 


S5.Abramowsky, 
| N = = — 1 


rellen Fun Luftdichten“ 
Hundegaſſe Nr. 110. 
Ausschank von Au ustiner 


in Originalkrügen der ae: 2 7 Ban ftiner" in München 
empfiehlt in % Liter 30 H, 410 L 
ohne 


ar F sans 


m 


In großer Auswahl" 
empfehlen wir: 
Steppdecken bon 5 Mark an, 
Wollene Schlafdecken bon 7 Mk. an, 
Bade⸗ Laken, 
Bade⸗ Handtücher, Bade⸗Mäntel, 
Bade Pantoffeln, 
Bade⸗Hoſen, Bade⸗Hemden. 


Kiehl & Pitschel, 


Langgaſſe Nr. 29. 


3689) 


Fr. Hendewerks otheke, 
R. Scheller, Ayo 


Hanptniederlage natürl. Mineralbrunnen und 


Quellproducle. "RR 


Sämmtliche natürliche IENPTODN find in friſcher diesjähriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während ber 
Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, 


Paſtillen ꝛc. geen, au d 
Bruanenſchriften aratie. (3670 


Feine Ober-Ungar- und 


Tokayer Weine 
in fühen und 1 Sorten, ſowie 


feinſte ſpaniſche Geſundheits⸗Weine, 
bon vielen Aerzten in Stadt und Provinz? 
aus meinem Lager verordnet, empfehle ich zu 
eibilen Preiſen, bei durchaus Peiner 
Qualität. 


Robert Kloss, Weinhandlung, 


Frauengaſſe Nr. S. 43654 


Auction über ein herrſchaft⸗ 


liches Mobiliar 
Ohra 169, in der Apotheke. 


Dönnerſtag, den 12 Junk er., Vormitfags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn Vormundes die Nachlaß ſachen der Apotheker Olaus'ſchen 
Eheleute 10 fen baare Zahlung verſteigern: 

1 Nußbaum⸗Salon⸗ 3 mit Schnitzerei, beſtehend in 1 Sopha, 
2 Fauteuils, 6 Tafelſtühlen, 1 Vertikow, 1 Sophatiſch, 1 ee. 
1 Trumeauſpiegel, 1 Salonteppih und 1 Fach Gardineu mit Weber 
wurf; 1 jar ſeines polyſander Pianino nebſt Notenſpind und Selle, 
1 mahagoni Büffet mit Marmorplatte, 1 mah Cylinderbureau, 1 mah. 
Vertikow. 1 mah. Speiſetafel, mah Sopham Pllſchbezug, 1 Schlaſſopha, 
mah. Wäſche⸗ und Kleiderſchränke Pfeilerſpiegel mit Marmorplatte, 
diverſe Sophaſpiegel, mah hochlehnige Rohrſtühle, Tiſche mit Marmor: 
platten, Spieltiſche, Sophatiſche, mah. Bettgeſtelle mit Springfeder⸗ 
Matratzen, mah Waſchtiſch mit Marmorplatte, mah. Nochttiſche mit 
Mamorplatten diverſes birkenes Mobiliar; ferner: 1 große Vartie Gold⸗, 
Silber⸗ und Al enide⸗Sachen, 1 Regulator, ſehr gute Betten, Damen⸗ 
und Herren⸗Kleider, Teppiche, Leib., Bett: und Tiſchwäſche, Porzellan ⸗ 
a6 em: Oelgemälde, 1 Patentwäfcherolle, fowie Haus: und 

enger: 

Golde und Silberſachen kommen um 12 Uhr Mittags zum Verkauf. 

Die Beſichtigung iſt Mittwoch, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, geftattet. 


Zenke, 


vereidigter Gerichtötagator u. an 
3716) Am Spendhaus Nr. 3 


Münzen Auction, Jopeng. 27, 1 Er. 


Mittwoch, den 11. Juni cr, Nachmittags 3 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn Teſtaments⸗Vollſtreckers, aus dem Nachlaß des Herrn Ren⸗ 
tiers Jenner, gegen baare Zahlung verſteigern: 


werthbolle goldene, ſilberne und kupferne 
Münzen und Medaillen ꝛc. 


Kataloge find bei Herrn Arentzenberg, Langenmarkt Nr. 12, und 
bei Herrn Th. Bertiing, Große Gerbergaſſe 3, auch bei dem Inter: 
zeichneten zu haben. Herr T Th. Bertling iſt bereit Aufträge anzunehmen. 


N. Zenke, 


vereid. Gericht „Taxator und Uuctionator, 
Am Spendhaus Nr. 3. 


Danziger Actien-Wierbrauerei. 


Wir bringen wiederholt in Erinnerung, daß die 
neuen Dividendenbogen 


zu unſern Actien — gegen Rückgabe der Talons Nr. 2 — in unſerm 
Geſchäftslokal, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 126, in Empfang genommen 


werden können. (3610 
Die Direction. 


Seebad Srösen. 


Die regelmäßigen Doncerte, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhufaren Regiments unter perſönlicher 
Leitung des Herrn rg fiaden bei und von 


Sonntag, den 15. d. Mts. 
an ſlatt. Die warmen Gechäder, welche eröffnet, halten wir beſtens 
empfohlen und wird in nächſter Zeit die Eröffnung des kalten Seebades an⸗ 
gezeigt werben. 
Einige Wohnungen find z. Z. noch abju;eben. (3715 
Pistorius Erben. 


Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß in meiner 


Conditorei und Cafe 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 21, 


die zum Aueſchauk kommenden Biere mittelſt chemiſch reiner flüſſiger 
Kohlenfäure nach dem System Baydt Kunheim - Berlin ver:ayft 
werden, wodurch das Bier vi verunreinigenden und verderblichen Ein: 
wirkung der atmoſphäriſchen Luft entzogen bleibt und ſich dauernd unter 
einem Druck des jenigen Gaſes befindet, welches ihm feinen erfriſchenden 
Wohlgeſchmack verleiht und feine Bekömmlichkeit bedingt. Ich verzapfe 


‚echt Nürnberger Bier 


ung der N von vormals Heinrich Henninger durch 


Julius Frank „Zum Luftdichten“, 


a Glas 25 Pfennige, 
Böhmiſch Lagerbier, Aciten⸗Bierbrauerei Danzig, a Glas 15 Pfge. 
Hochachtungsvoll 


Theodor Becker. 


3616) 


August Momber, Sanggafle 60 


empfiehlt 


zur Austattung bon Sommerwohnungen 


n großes Lager von 


Tiſchdecken. Fuß decken, Läuferzeugen, 
Gardinen⸗ und Rounleauxſtoffen, 
Lambrequins, 

Zeltleinen, Marqniſendrells. 


Schlafdecken der verſchiedenſten Qualitäten. 


reiſe billi eſt gegen Baarzahlung. 
RA Rn gt 615 Jen * Paruber werden 275 Rabatt 


dee 

Neuheiten in Honnen- Schirmen, 
En- tout- cas a 

u. Regen-Schirmen 


in bekannt größter yer und ſolideſter Ausführung werden in 
dieſem Jahre 

zu ganz beſonders billigen Preiſen abgegeben. 
Reparaturen und Bezüge ſauber, ſchnell und billigſt. ng w 


Matzlauſche Gaſſe, A. Walter, 


vormals Alex. Sachs, Schirm Fabrik. (3528 
. 2 Höhmtich:Bier 25 Fl. & 3 
Vorzügl. 2 30 F 5 er 36 F. 3 K 
Lager⸗Bier 33 
empfiehlt 


A. Küste , 


Breitgaſſe 125. (17161 


Erbe gus bill.“ Vom 1. October, 
1 M. Eiſenbahnſt.! 1590 Mg. d. ca. 
750 Mg Acker u. Wieſen, Net Wald, 
ca 40—60 j Beſt, ca. 20000 Thlr. W, 
15 Pf., 40 Hpto, 150 S afe, 20 Schw, 


17, ri 17, 
erſte Etage. 
Atelier für künmiche Zähne 
und Plomben. (3704 
Amerikaniſche Zähne, beſte Sorte, 
bei 8 Zubnen d 80 ahngarnitur von 


huen ahn 2,50 Mark.] Ausf.: 180 Nogg., 40 Erbf, 100 Haf., 
. dauerbaft und zu den] 25 Wruck, 15 G., 25 Laz, 700 Kart. 
billigſten 5 Brennerei Brill Ind., Geb. 8000 Thlr., 


1% M. St. Oftor., 2 M. ⸗Eiſen⸗ 
bahnſt. Ford. 33 300. Anz 15 000 Thlr. 


Näh. nur Drehergaſſe 22. varterre. 


66 Mg. erl. 15 My. Wald, nur 
3 Wend ½% Ml. Stadt Eiſb. Wfipr., 
700 Thl. Milchertr, Gbo. 29100, Mobv. 


_ Franziska Bi luhm. 


8288223227285 


Wasch :Stofe 


2 A 
Suabei-A nzügen S Me S . dee 
fertige er e Eichen anal, 8 N 


hauſe, iſt bei 1000 Thlr. Anz billig 
3 verk. reſo. zu vermiethen. Näheres 
Gerbergaſſe 6 im Comtoir. (3515 


Es hat ſich das Ge: 
rücht verbreitet, daß das 
ttergut Schönwiese bei 


Wapplitz bereits verpachtet ſein 
oll. Dies iſt nicht der Fall; das⸗ 
elbe iſt noch zu verpachten. (3602 
5 Langgaſſe 29 1 sit ein faft neues 


und ſolche nach 


aaß, | 

fowie 
Sommer- | 
j 


Anterkleider 


in reicher W zu billigen 
Preiſen 


in der eee 


Pianino, 
6 Lehmkuhl, ſowie 51 a | side el 
ut e 
Wollwebergafie 13. F 
TE Ich ſuche für mein Materialwaaren⸗ 
— — und Deſtillations⸗Geſchäft zum Eintritt 


. J. Juli cr. einen 


Sonnenſchirme t flüchtig. Commis, 
er Mt von 1 5 Se der der volniſchen Sprache mächtig ift. 
Handſchuhe Knöpfen und 8 Harder, 
Ob erhei den infos Dirſchan. (8679 
agen aaa | u | Ein Barbiergehilfe 
Manſchetten, kann ſoſort eintreten bei H. Volk⸗ 
Herren ⸗ Cravatten und Shlipſe mann, Danzig. (3694 


jeder Art empfiehlt billigſt 


Louis Willaorff. 
Ziegengaſſe 5. (3714 


m 
60—70 000 Mk. 

find im Ganzen oder auch getheilt zur 

1 3 landl. oder ſtädt. z. 1 Pe 
beg 

1. een — 141% Tr. 


ür ein jung., ſchwachſiuniges Mädchen 
F wird eine einfache Penſion auf 
dem Lande geſucht. Adreſſen mit Preis 
angabe werden erbeten unter 
post restante, Ohra, Wſtpr. 


Zoppot, Seeſtraße 36. 


Drei möblirte Zimmer nebſt großer 


Staudmäntel, 

Viquée : Weſten, 

ee ee tie 
empfichlt zu gen Preiſen 
A. win Idorff, Langgaſſe 44, I. 


Waollsäcke 


in leicht und ſchwer, Sommerpferde⸗ 
decken, bunte, verſendet ſofort (3729 


Otto Retzlaff. 


8925 


Caecilie Wahlberg. 


Gebinde Belä’e ſ. z. verk. Dreherg. 22 p. 


Von ſofort iſt Dienergasse 16 
ein freundl. möbl. Zimmer an 
einen an ſtänd. Herrn zu verm. 

Hen ae 311. m em 


möblirtes Zimmer mit ſeparatem 
Emaonge zu vermietben. 


Ein fein möblirter Vor⸗ 
der zimmer iſt in der Saalctage, 
Heilige Geiſtgaſſe 50, ſofort oder 
zum 1. Jui zu ver mtethen. 


Verein 
der Oſtpreußen. 


Montag, den 9. Juni er., 
Abends 8½ Uhr, 


Generalveriammlung 


im „Freundſchaftlichen Garten“. (3683 
Der Vorſtand. 


TI 
EP 


Montag, den 9. Juni 1884, 
1 5 SU, Uhr, Heil Geiſtgaſſe 

111 1. Bericht über die Kaſſen⸗ 
Rıvifion, Beſprechung über einen 
Aus flug. 3 Mittheilung 3732 
Stenographiſcher Verein (Btolze). 


Deutſche Reichshalle, 
Breitgaſſe Nr. 111, 
empfiehlt ihre 
Reſtaurationslokalitäten 
nebſt Pian ino bei newer, freundlicher 
Bedieunng Hieſige und fremde Biere 
ꝛc. auf Eis. (3696 


Schoewe's Reflanrant, 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem eee 
Publikum ganz ergebenſt in 
innerung zu bringen. 722 


Restaurant 


„Zum Lufldichten“, 
eee 


Rieſen Krebſe 
ſowie 372 


junge Gänſe. 


ge an 


Julius Frank. 


Ehrhardt Franke's 


Reſtaurant, 
Brodbänkengaſſe 44. 
Heute Abend 


Anstich 


des beliebten 


i dur, 
Ehrhardt Franke. 


Ehrhardt Franke's 


Restaurant, 
Brodbänkengaſſe Nr. 44, 


empfiehlt feinen anerkannt 


guten Mittagstiſch, 


Speisen a la Carte 
zu jeder Tageszeit. 


Von 7 Uhr Abends 
Souper. 
Echt Ni und 
Böhmiſch Bier 


aus der ahm Actien⸗Brauerei. 
Hochachtungs voll 


Ehrhardt Franke. 
Spechts Etnblifement 


Heub udo. 
Sonntag, den 8. Inni cr., 
Grosses Conos 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib 
huſaren⸗Regimen's Nr. 1. 
Anfang 4 Uhr. N. * 15 3 
87180 Lehmann. 


— 


Caféhaus Z. halb. Allee, 
Sonntag, den 8. Juni cr, 
Groß. Früh⸗Concert. 

Dienſtag, den 10. Juni er., 


Gr. Garten⸗Concert. 


Entree frei. 
J. Kochanski. 


3664) 


Freundschaftlicher 


Gärten. 
Sonntag, 8. Juni 1884: 


Soncert 


des Kapellmeisters Herrn 
Rud. Pelz mit seiner Kapelle. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 2. 
Abends brillante Illumination 
(2000 farbige Gasflammen). 
3699) Eugen Belnort. 


Adreſſe erbeten der Tochter 
des Major Holzmann. 


Wittwe Schröder ging ferner 
F. i aus N 3 K. 
Zuſammen 1084 23 


Exped. d. Dan, Ztg. 


Veranda find fofort zu ne — Druck a rg D.Rafemann 


